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INHALT 
 



Warnungshinweise 

Die Warnungen in diesem Text sind mit dem 

grauen Dreieck gekennzeichnet, die 

Warnungen im Hintergrund sind eingerahmt 

 

  

1. Erläuterung der Symbole und Anweisungen für den sicheren 
Betrieb  

 
 
 

1.1 Erläuterung der Symbole 1.2 Anweisungen für den sicheren Betrieb 
 
 
 
 
 

 
Die Gefahr vor Stromschlag ist mit dem 
Symbol des Donners im Warndreieck 
gekennzeichnet 

 
 

Die Signalwörter zu Beginn des Sicherheitshinweises 

bezeichnen die Art und Schwere der Folgen die drohen, wenn 

die Maßnahmen zur Vorbeugung der Gefahr nicht angewandt 

werden. 
 

¶ HINWEIS bedeutet, dass geringere Sachschäden 

auftreten können. 
 

¶ ACHTUNG bedeutet, dass geringere bis mittlere 

Verketzungen verursacht werden können. 
 

¶ WARNUNG bedeutet, dass schwere Verletzungen 

verursacht werden können. 

¶ ´GEFAHR bedeutet, dass schwere Verletzungen 

verursacht werden können. 

 

Wichtige Informationen 
 

Wichtige Informationen, die keine Gefahr für 

Menschen oder Sachen darstellen, werden mit 

dem im nachfolgenden Textt dargestellten Symbol 

gekennzeichnet. 

Sie sind mit Linien über und unter dem Text 

begrenzt. 

 
 

Weitere Symbole 
 

Symbol 
 

Bedeutung 
 

¤ Arbeitsschritt 
 

Ą Hinweis auf andere Stellen im Dokument oder 

auf andere Dokumente. 
 

Å Aufzählung/Eintragung aus der Liste 
 

ï Aufzählung/Eintragung aus der Liste (2.) 

 ( 
 

 
Tabelle 1 

Allgemeine Anweisungen für die Sicherheit  
 

Die Nichteinhaltung der Sicherheitsanweisungen kann zu 

schweren Verletzungen führen ï sowie zu Todesfolgen, 

Sachschäden und Umweltschädigung. 
 

¶ Stellen Sie eine fachgemäße Prüfung der elektrischen 

Installation vor Einbau der Anlage sicher. 
 

¶ Alle Elektrikerarbeiten sollen von Seiten Personen, die 

zur Ausübung der elektrischen Arbeiten befugt sind, 

gemäß entsprechenden Vorschriften, ausgeführt 

werden. 
 

¶ Stellen Sie sicher, dass die Inbetriebnahme, sowie die 

Wartung und Reparatur nur von einem befugten 

Service ausgeführt wird. 
 

¶ Stellen Sie die technische Abnahme der Installation 

gemäß entsprechenden Vorschriften sicher. 
 

Gefahr infolge der Nichteinhaltung der eigenen 

Sicherheit im Notfall, bzw. im Brandfall. 
 

¶ Setzen Sie sich niemals der Lebensgefahr aus. 

Die eigene Sicherheit hat immer Priorität. 
 
Schäden infolge der unfachgemäßen Handhabung 
 

Fehler bei der Handhabung können zu Verletzungen von 

Personen und/oder Beschädigung der Installation führen. 
 

¶ Beachten Sie, dass den Zugang zur Anlage nur 

Personen haben, die die Anlage bedienen können. 
 

¶ Die Installation und Inbetriebnahme, sowie die 

Wartung und Reparatur, darf nur ein befugtes Service 

ausführen, mit entsprechender Befugnis für 

elektrische Arbeiten. 
 
Aufstellung und Inbetriebnahme 
 

¶ Die Aufstellung der Anlage überlassen Sie nur einem 

befugten Service. 
 

¶ Den Kessel setzen Sie in Betrieb nur wenn die 

Installation entsprechenden Druck hat und wenn der 

Betriebsdruck in Ordnung ist. Schließen Sie die 

Sicherheitsventile auf keinen Fall, damit Sie Schäden, 

verursacht vom Hochdruck, verhindern. Im Laufe der 

Erwärmung kann Wasser am Sicherheitsventil des 

Warmwasserkreises und Warmwasserröhre 

auslaufen. 
 

¶ Die Anlage bitte nur im Raum, in dem es nicht zum 

Frost kommen kann, installieren. 
 

¶ Bitte keine enzündlichen Stoffe oder Flüssigkeiten in 

der Nähe des Anlage zubreiten oder ablegen. 
 

¶ Halten Sie den sicheren Abstand gemäß gültigen 
Vorschriften. 
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Lebensgefahr vor Stromschlag 
¶ Die Ausführung des elektrischen Anschlusses 

überlassen Sie dem befugten Service. Halten Sie sich 
ans das Verbindungschema. 

¶ Vor allen Arbeiten: schließen Sie die Einspeisung mit 
elektrischer Energie. Stellen Sie sicher, dass keine 
zufällige Einschaltung vorkommt. 

¶ Diese Anlage darf in feuchten Räumen nicht montiert 
werden. 

 
Kontrolle/Wartung 
¶ Empfehlung für den Benutzer: schließen Sie einen 

Wartungsvertrag mit einem befugten Service ab, das 
jährliche Wartung und Kontrollen durchführen wird. 

¶ Der Benutzer ist für die Sicherheit und ökologische 
Plausibilität verantwortlich. 

¶ Halten Sie sich an die Anweisungen zum sicheren 
Betrieb, die sich im Abschnitt ěReinigung und Wartungě 

befinden. 
 
Originelle Ersatzteile 
Für Schäden, die wegen Ersatzteilen, die der Hersteller 
nicht geliefert hat, entstehen, kann keine Haftung 
übernommen werden. 
¶ Benutzen Sie nur originelle Ersatzteile. 
 
Sachschäden infolge des Frosts 
¶ Bei Gefahr vor Frost, lassen Sie das Wasser aus dem 

Kessel, Behälter und Rohrinstallationen der Heizung 
aus. Die Gefahr vor Frost besteht nicht, nur wenn die 
gesamte Installation trocken ist. 

 
Anweisungen für Services 
¶ Informieren Sie die Benutzer über die Art des Betriebs 

der Anlage und über die Wartung. 
¶ Informieren Sie die Benutzer, dass sie keine 

Veränderungen oder Reparaturen eigenständig 
vornehmen dürfen. 

¶ Warnen Sie die Benutzer davor, dass sich Kinder ohne 
Aufsicht der Erwachsenen in der Nähe der 
Heizinstallation nicht aufhalten dürfen. 

¶ Füllen Sie aus und übergeben Sie die Inbetriebnahme 
und das Abnahmeprotokoll, die sich in diesem 
Dokument befinden. 

¶ Übergeben Sie dem Benutzer die technische 
Dokumentation. 

 
Abfallentsorgung 
¶ Entsorgen Sie die Verpackung auf ökologisch 

akzeptable Weise. 
¶ Die Anlage entsorgen Sie am ökologisch akzeptablen 

befugten Ort. 
 
Reinigung 
¶ Die Anlage von außen mit einem feuchten Tuch reinigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Schmutzfänger 3/4ò 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stellen Sie sicher, dass ein Schmutzfänger an der 
Rücklaufleitung installiert ist. 

¶ Ein mechanischer Ausfall der Pumpe, der innerhalb 
der Garantiezeit auftritt, kann nur garantiert werden, 
wenn ein Schmutzfänger installiert ist. 

¶ Der Schmutzfänger sollte installiert werden, bevor der 
Kessel zum ersten Mal in Betrieb genommen wird. 

¶ Je nach Verschmutzungsgrad der Anlage muss der 
Schmutzfänger regelmäßig gereinigt werden. 
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2. Angaben über die Anlage 
 
Diese Anweisungen enthalten wichtige Informationen über 

die sichere und fachgemäße Montage, Inbetriebnahme und 

Wartung des Kessels. 
Diese Anweisungen sind für Installateure bestimmt, die auf 

Grund ihrer fachlichen Kompetenz und Erfahrung über 

Kenntnisse über Heizinstallationen verfügen. 

 

 

2.1 Übersicht der Typen 
 
Diese Anweisungen beziehen sich auf folgende Typen: 
 

eCompact Plus 
 

6-27kW 
  

2.1.1 Konformitätserklärung 

Wir erklären, dass die Anlagen gemäß Richtlinien 2014/35/EU 

(Richtlinie über niedrige Spannung, LVD) und 2014/30/EU 

(Richtlinie über die elektromagnetische Kompatibilität, EMC) 

geprüft wurden. 
 

2.1.2 Richtiger Gebrauch 
 

Der Kessel darf nur zum Heizen des Heizwassers und zur 

indirekten Aufbereitung des Warmwassers benutzt werden.  

Damit der richtige Gebrauch sichergestellt wird, ist es nötig 

sich an die Gebrauchsanweisung, an die Angaben zur 

Handhabung, Angaben auf dem Werkstypenschild und 

technischen Angaben zu halten. 

 

 

2.2 Anweisungen für die Montage 

 

Benutzen Sie nur originelle Ersatzteile des Herstellers, oder 

Ersatzteile, die vom Hersteööer genehmigt wurden. 

Für Schäden, die wegen Ersatzteilen, die der 

Hersteller nicht geliefert hat, wir keine Haftung 

übernommen. 

 

Bei der Montage der Heizinstallation halten Sie sich an 

folgende Anweisungen: 

¶ an die gültigen Bauvorschriften 
¶ an Vorschriften und Norm über die 

sicherheitstechnische Ausrüstung der Heizinstallation 

¶ an die Veränderungen am Ort der Montage, gemäß 
gültigen Vorschriften 

 

 

2.3 Anweisungen zum Betrieb 
 

Im Betrieb mit der Heizinstallation, halten Sie sich an 

folgende Anweisungen: 

u Der Kessel soll im Betriebsbereich mit der maximalen 

Temperatur von 80°C betrieben werden, mit dem 

minimalen Druck von 0,7 bar und maximalen Druck von 

2,6 bar und muss zudem regelmäsig geprüft werden 

 

 

 

 

 

 

 

 

u Der Kessel darf nur von erwachsenen Personen, die mit 

den Anweisungen und mit dem Betrieb des Kessels 

vertraut sind, gehandhabt werden 

u Schließen Sie nicht den Sicherheitsventil 

u Brennbare Gegenstände dürfen nicht auf den Kessel 

oder in der Nähe des Kessels gelegt werden (innerhalb 

des Sicherheitsabstands) 

u Die Oferfläche des Kessels nur mit nicht brennbaren 

Mitteln reinigen 

u Brennbare Gegenstände nicht im Raum, wo der Kessel 

aufgestellt wird, lagern (z.B. Petroleum, Öl) 

u Während des Betriebs darf kein Deckel geöffnet werden 

u Halten Sie den sicheren Abstand gemäß gültigen lokalen 

Vorschriften 

 

 

2.4 Schutzmittel vor Forst und Inhibitoren 

 

Die Benutzung der Schutzmittel gegen Frost und der 

Inhibitoren ist nicht gestattet. Wenn die Benutzung der 

Schutzmittel gegen Frost nicht vermieden werden können, 

dann sollte man Schutzmittel gegen Frost benutzen, die für 

Heizistallationen gestattet sind 

 

Die Benutzung der Schutzmittel gegen Frost: 
u verkürzt die Lebensdauer des Kessels 

und seiner Teile 
u verringent die Wärmeübertragu 

 

2.5 Normen, Vorschriften und Standards 

 
Das Produkt entspricht folgenden Normen und Vorschriften: 

¶ EN 50110-1:2003 ï Handhabung und Arbeit mit 

elektrischen Installationen 

¶ EN 55014:2001 ï Elektromagnetische Kompatibilität ï 

Bedingungen für Verbrauchergeräte für den Haushalt, 

elektrische Geräte und ähnliche Anlagen 

¶ EN 60 335-1+ed.2:2003 Elektrische Haushaltsgerät 

¶ EN 61000-3-2 ed.3:2006 Elektromagnetische 

Kompatibilität (EMC) ï die Grenze für die Emmission 

des Harmoniestro 

¶ EN 61000-3-3:1997 Elektromagnetische Kompatibilität 

(EMC) ï Das Gesetz über die Beschränkung der 

Spannungsschwankungen und der Frequenz des 

Verteilernetzes der niedrigen Spannung 

 

 

2.6 Werkzeuge, Materiale und Hilfsmittel 

 

Für die Montage und Wartung des Kessels sind 

standardmäßige Werkzeuge aus dem Bereich der 

Ausführung der Heizinstallationen Wasserleitungs und 

Elektroinstallationen nötig 

Angaben über die Anlage 



 
 
 
2.7 Minimale Abstände und Einzündbarkeit 

der Baustoffe 
 

In Abhängigkeit von den gültigen Vorschriften, können auch 

andere minimalen Abstände gelten, die sih von den im 

nachfolgenden Text erwähnten unterscheiden. 
 

u Halten Sie sich an die Vorschriften über 

Elektroinstallationen und minimalen Abstände, die in 

den jeweiligen Staaten in Kraft sind 

u Der minimale Abstand für schwer entzündbare und 

selbstlöschende Materiale beträgt 200 mm 

 

Entzündbarkeit der Bestandteile 
 
A 
 

Nicht brennbar 

 
A1: 
 Nicht brennbar 

Asbest, Stein, Keramikwandfliesen, 

gebackene Tonerde, Mörtel, (ohne 

organische Zusätze) 

A2: 
 

Mit einer 

geringeren 

Menge der 

entzündbaren 

zusätzlichen 

Elemente 

(organische 

Bestandteile) 
 

Platten aus Gipskarton, Platten aus 

Basalfilz, Platten aus AKUMIN, 

IZOMIN; RAJOIT, LOGNOS, VELOX 

und HERAKLIT 

B 
 

       brennbar 
 

B1: 
 

Schwer 
enzündbar 

 

Buchenholz, Eiche, furniertes 

Holz, Filz, Platten aus HOBREX, 

VERZALIT und 
UMAKART 

 
B2: 
 

Normal 

entzündba Pinie, Lärche und Fichte, 

furniertes Holz 

B3: 
 entzündbar 

 

Asphalt, Karton, Zellulosestoffe, 

Teerpapier, Spanplatten, Jute, 

Polyurethan, Polystyrol, 

Polyethilen, Bodenfaserstoffe 

 

Tabelle 2: Èntzündbarkeit der Bestandteile gemäß DIN 4102 

 

 

2.8 Beschreibung des Produkts 
 
Die Bestandteile des Kessels sind: 
 

¶ Kesselkörper 

¶ Rahmen und Mantel der Anlage  

¶ Steuerungseinheit 

¶ Pumpe 

¶ Expansionsbehälter (gemäß Kapazität) 

¶ Prozessorplatte und Elektronik des Kessels 

¶ Sensor des Wasserdrucks 

¶ Sicherheitsventil 

 

 

 

 

 

Der Kessel besteht aus dem verschweißten Gehäuse aus 

Stahlblech mit Wärmeisolierung. Der Kessel wird an die  

Wand mit Holfe des gelieferten Montagesets befestigt. Die 

eingebaute Heizdichtung in der Hülle des Kessels vermindert 

den Verlust der Wärme. Gleichzeitig schützt die Isolation vor 

Lärm. 

Die Sicherheitselemente (das Entlüftungsventil, die 

Sicherung der Steuerungseinheit, Sicherheitsbegrenzer der 

Temperatur) befinden sich an der Spitze des Kessels. 

In Abhängigkeit vom Typ des Kessels, werden verschiedene 

Heizelemente benutzt. Die Leistung der Heizelemente kann 

nach Stufen eingestellt werden. Die Einstellungen der 

verschiedenen Stufen der Leistung können über die 

Steuerungsplatte erhalten werden. Die Anzahl und 

Gliederung der Leistungsstufen sind aus den technischen 

Angaben ersichtlich (Abschnitt 2.12.2) 

 

 

2.9 Abfallentsorgung 
 

¶ Entsorgen Sie die Verpackung auf ökologisch 

akzeptable Weise 

¶ Die zu ersetzenden Komponenten entsorgen Sie auf 

ökologisch akzeptable Weise 

 

 

2.10 Lieferumfang 
 

Bei Zustellung des Kessels, halten Sie sich an folgendes: 

¶ Prüfen Sie, ob die Verpackung bei der Lieferung 

beschädigt wurde 

¶ Überprüfen Sie, ob die Lieferung vollständig ist 

 

Teil Anzahl der 
Stücke 
 Kessel eCompact Plus 
 

1 
 

Set für Montage  
 

1 
 

Bedienungsanleitung 
 

1 
  

 

2.11 Werkstypenschild 
 

Das Werkstypenschild befindet sich auf der äußeren Seite 

des Kessels und enthält folgende technische Angaben: 

¶ Kesseltyp 

¶ Seriennummer/Katalognummer  

¶ Leistung 

¶ Eingangsleistung 

¶ Maximale Temperatur 

¶ Betriebsdruck 

¶ Wasservolumen 

¶ Masse 

¶ El. Einspeisung 

¶ Schutzgrad 

¶ Hersteller 
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1 UL Rückleitung des Kessels 

2 IZ Ausgangsleitung des Kessels  

3 Kesseltauscher 
4 Elektroheizer 
5 Expansionsbehälter 

6 Zirkulationspumpe 
7 Entlüftungsventil (auf der Pumpe)  

8 Sicherheitsventil  (auf der Pumpe) 
9 Auslasshahn 

10 Automatischer Entlüfter 

11 Automatische Sicherngen mit Spannungsauslöser 

12 Klemme für das Raumthermostat  

13 Mikroprozessor Platte 
14 Kontaktoren des Elektroheizers 

15 Temperatursensor 
16 Sicherheitsthermostat (STB) 
17 Steuerungsplatte mit Display 

18 Flexibler Schlauch des Expansionsbehälters  

19 Drainagenschlauch des Entlüfters 

20 Schalter für die Einschaltung der Anlage (ON/OFF) 

21 Leitung für den Elektrokabel 

22 Drainagenschlauch des Sicherheitsventils 

Angaben über die Anlage 

Abbildung 1:  Ansicht der geöffneten Anlage 



 
 
2.12 Dimensionen und technische Angaben 
 
2.12.1 Dimensionen und technische Angaben für den Kessel 
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Abbildung 2: Dimensionen und Anschlüsse 



 

2.12.2 Technische Angaben 

 

 Einheit 
eCompact 
Plus 6kW 

eCompact 
Plus 9kW 

eCompact 
Plus 12kW 

eCompact 
Plus 18kW 

eCompact 
Plus 24kW 

eCompact 
Plus 27kW 

Leistung kW 6 9 12 18 24 27 

Stufe der Auslastung % 99 99 99 99 99 99 

Anzahl der Leistungsstufen  3 3 3 3 3 3 

Gliederung der 
Leistunggstufen 

 3x2 3x3 3x4 3x6 3x8 3x9 

Neztspannung V AC 3N ~ 400/230V 50 Hz 

IP-Schutzart IP40 

Nötige Sicherungen   A 3×16 3×20 3×25 3×32 3×40 3×50 

Min. Querschnitt des Leitungs 
skabels 

mm2 5x2,5 5x2,5 5x4 5x4 5x6 5x6 

Benötigte Sicherungen für 
einphasige 
Versorgungsspannung 

A 1x32 1x50 - - - - 

Minimaler Kabelquerschnitt 
für einphasige 
Stromversorgung 

mm2 3x4 3x6 - - - - 

Sicherheitsventil bar 3 

Max. zulässiger Betriebsdruck bar 2,6 

Min. zulässiger Betriebsdruck bar 0,4 

Temperaturbereich °C 10 ÷ 80 

Sicherheitsthermostat °C 95 

Wasservolumen im Kessel l 12,5 

Volumen des 
Expansionsbehälters 

l 8 

Anschluss der 
Ausgangsleitung 

DN20 (3/4ò) 

Anschluss der Rückleitung   DN20 (3/4ò) 

Masse der Anlage (ohne 
Wasser) 

Kg 23 24 24 25 25 25 

Dimensionen mm 710x430x230 (Höhe × Breite × Tiefe) 

Mikroprozessor Einheit EK_CPU_LCTR2 / LCI2 

 

Angaben über die Anlage 

Tabelle 3: Technische Angaben der Anlage 

Warnung: Berücksichtigen Sie beim Anschließen des Geräts an einem einphasigen Strom unbedingt die technischen 

Bedingungen. 



HINWEIS: Beschädigungen beim Transport 

u Die auf der Verpackung angeführten 

Anweisungen zum Transport beachten 

u Benutzen Sie geeignetes 

Transportmittel, z.B. einen Wagen für 

Säcke mit Spannband. Das Produkt soll 

während des Transports in der liegenden 

Position sein 

u Meiden Sie Stöße oder Anstösse 

 

 
 

3. Transport 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
¶ Den vepackten Kessel legen Sie auf den Wage für 

Säcke und nach Bedarf legen Sie das Spannband an 

und transportieren Sie ihn zum zur Aufstellung 

vorgesehen Ort 

¶ Entfernen Sie die Zusätze der Verpackung 

¶ Entfernen Sie das Verpackungsmaterial vom Kessel und 

entsorgen Sie ihn auf ökologisch akzeptable Weis 

 

 

Transport 



ACHTUNG: Menschliche oder Sachschäden 

infolge der falschen Installation! 
 

u Den Kessel nie ohne Expansionsbehälter 

(AG) und Sicherheitsventil installieren 
 

u Der Kessel darf in der Schutzzone des 

feuchten Gebiets, wo sich eine Wanne 

befindet, nicht installiert werden 

 

HINWEIS: Sachschäden infolge des Frostes! 
 

u Der Kessel darf nur in Räumen aufgestellt 

werden, in denen es nicht zum Frost 

kommen kann. 

 

HINWEIS: Sachschäden infolge der 

Nichteinhaltung der weiteren Anweisungen! 
 

u Halten Sie isch an die Anweisungen für 

den Kessel und alle installierte 

Kompinenten 

 

GEFAHR: Gefahr vor Brand wegen 

entzündlichen Materialen oder Flüssigkeiten! 
 

u Lagern Sie keine entzündbaren Materiale 

oder  Flüssigkeiten in der unmittelbaren 

Nähe des Kessels 
 

u Informieren Sie den Benutzer über die 

geltenden Vorschriften für minimale 

Abstände von den entzüdlichen 

Materialen 

(Abschnitt 2.7) 

 

 

 

4. Installation der Anlage  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4.1 Vor der Montage folgendes beachten 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vor der Montage folgende beachten: 
 

¶ Alle elektrischen Anschlüsse, Sicherheitsmaßnahmen 
und Sicherungen sollen von einer befugten Person 
ausgeführt werden, unter Einhaltung aller geltenden 
Normen und Vorschriften, sowie lokalen Vorschriften 

 

¶ Der elektrische Anschluss soll gemäß Schaltplänen 
ausgeführt werden 

 

¶ Nach entsprechender Montage der Anlage, führen Sie 
die Erdung der Anlage durch 

 

¶ Vor Öffnung der Anlage und vor aller Arbeiten die 
elektrische Einspeisung schließen 

 

¶ Unfachgemäße und unbefugte Versuche der 
Verbindungen unter Spannung können Sachschäden an 
der Anlage verursachen und zu gefährlichen 
Stromschlägen führen 

 

 
 
 
 
 
 
 

4.2 Abstände 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

¶ Halten Sie sich an die Vorschriften über 
Elektroinstallationen und minimalen Abstände, die in 
jeweiligen Staaten in Kraft sind 

¶ Den Kessel an die Wand stellen, so dass ein Freiraum 
entsteht, wie in der Abbildung Nr. 3 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Installation 

Abbildung 3: Minimale Abstände bei der Montage 

A = 500mm / B = 50mm / C = 200mm / D = 500mm 



HINWEIS: Sachschäden infolge der falschen 

Installation an der Wand! 
 

u Es ist nötig entsprechendes 

Befestigungsmaterial zu benutzen 

 

HINWEIS: Sachschäden verursacht durch 

Durchlassanschlüsse! 
 

u Die Anschlussleitungen installieren Sie 

ohne Anschluss auf die Kesselanschlüsse 

 

ACHTUNG!: Beim Anschluss auf ein solches 
Systems unbedingt beachten, dass bei Pumpen 
im System Wasser in dieselbe Richtung 
verdrängen, damit es nicht zum Anstossen des 
Durchlaufs kommt. Möglich sinmd zu hohe 
hydraulische Beanspruchungen des Systems 
und es kann zu Rissen einzelner Komponenten 

kommen. 

 

 
 

4.3 Demontage der vorderen Hülle des 
Kessels 

Die Hülle des Kessles kann zur einfachen Bedienung und 
Installation beseitigt werden. 
 

u Schrauben Sie 3 Schrauben am oberen Deckel ab. 
u Schrauben Sie 3 Schrauben am unteren Deckel ab. 
u Durch leichten Ziehen zu sich demontieren Sie die 

vordere Hülle des Kessels. 
 

 
 
 
 
 

4.4 Montage des Kessels 

 
 
 
 
 
 
 

¶ Dieser Abschnitt beschreibt die Montage des Kessels an 
der Wand. 

¶ Zeichnen Sie die Lagen der Bohröffnungen für das 
Montageset unter Einhaltung der minimnalen Abstände 
ein (Abbildung 3). 

¶ Die Öffnungen nach Dimensionen in der Abbildung 2. 
bohren. 

¶ In die gebohrten Öffnungen legen Sie Kunststoffdübel 
ein, die Teil der Verpackung der Anlage sind (oder 
Dübel, die der Standardwand entsprechen) 

¶ Schrauben Sie dann die Schrauben in die Dübel, die 
zusammen mit Dübeln geliefert wurden (oder andere) 
ein, so dass sie minimal 5mm und maximal 10 mm 
herausragen 

 

¶ Hängen Sie die Anlage vorisichtig an die Wand 

¶ Achten Sie darauf, dass der Kessel vertikal aufgestellt 
wirdDen Kessel befestigen Sie an die Wand mit Hilfe 
des Montagesets und der Schrauben 

 

4.5 Ausführung der hydraulischen 

Anschlüsse 
 
 
 
 
 
 
 
Die Heizleitungen schließen Sie auf folgende Weise an: 
 

¤ Die Rückleitung an den IN-Anschluss anschließen. 
Stellen Sie sicher, dass ein Schmutzfänger an der 
Heizungsrücklaufleitung installiert ist. Ein mechanischer 
Ausfall der Pumpe, der innerhalb der Garantiezeit 
auftritt, kann nur garantiert werden, wenn ein 
Schmutzfänger installiert ist. 

¤ Die Ausgangsleitung an den OUT Anschluss 
anschließen. 

 

4.6 Systeme, an die der Kessel 
angeschlossen werden kann 

¶ Alle Systeme für die Raumheizung, die auf ein 

Temperaturmodus von  80/60 projektiert sind (oder 

niedriger) 

¶ Geschlossene Heizsysteme 

¶ Systeme, wo der Kessel mit Feststoffen besteht 

 

 

 

 

 

 

 

¶ Er darf als Heizgerät zum Heizen des Sanitärwassers 

in Akkumulationsboilern über Tauscher verwendet 

werden. 

¶ Er darf auch in bestimmten technologischen Prozessen 

verwendet werden, unter der Voraussetzung, dass kein 

Bedarf nach Wassertemperatur über 60°C besteh 

¶ Darf nicht zur direkten Erwärmung von 

Brauchwarmwasser verwendet werden 

 
4.7 Füllung der Installation und Prüfung 

der Undichtheit 
 
 

Vor Füllung des Sytems, muss der Kessel an die 
elektrische Installation angeschlossen und über 
den ON/OFF Schalter von der unteren Seite des 
Kessels im STAND BY Modus eingeschaltet 
werden, damit auf dem Display der Druckwert in 
der Installation kontrolliert werden kann. 
Mit Hilfe von Tasten óó-ôô und óó+ôô stellen Sie den 

Thermoregler in den Modus zur Druckmessung ein 
(die LED Leuchte leuchtet neben der 
Kennzeichnung ěbarě) 
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Abbildung 4: Öffenung des Kessels (Demontage der 

vorderen Hülle) 



GEFAHR: Verletzungen und/oder 

Sachschäden können wegen Überschreitung 
des Drucks bei der Prüfung der Undichtheit 
entstehen! 
Der Hochdruck kann die Regelungs- und 
SIchehreitsgeräte und den Behälter selbst 
beschädigen. 
u Nach Füllung, füllen Sie den Kessel mit 

dem Druck, der dem Druck der Öffnung 
des Sicherheitsventils entspricht 

 

u Halten Sie sich an den maximalen Druck 
der eingebauten Komponenten 

 

u Nachdem Sie die Undichtheit überprüft 
haben, öffenen Sie erneut die 
Sperrventile 

 

u Stellen Sie sicher, dass jeder 
Regelungsdruck und die Sicherheitsteile 
richtig funktioneren 

 

GEFAHR: Gefahr für die Gesundheit infolge 

der Vermischung des Trinkwassers! 
 

u Beachten Sie unbedingt die staatlichen 
Vorschriften und Normen zur Meidung der 
Vermischung des Trinkwassers (z.B. mit 
dem Wasser aus der Heizinstallation) 

 
 

u Beachten Sie EN 1717 

 

HINWEIS: Schäden in der Installation wegen 

schlechter Wasserqialität! In der 
Heizinstallation kann es, in Abhängigkeit von 
den Eigenschaften, zur Beschädigung infolge 
der Korrosion oder Bildung von Kalkstein 
kommen. 
u Halten Sie sich an die Anforderungen für 

das Wasser zur Füllung gemäß VDI 2035, 
bzw. Projektdokumentation und Katalog 

 

HINWEIS: Sachschäden entstanden wegen 

Temperaturbeanspruchung. 
Wenn Sie den Kessel im warmen Zustand 
füllen, können Temperaturbeanspruchungen 
Risse wegen Beanspruchung erzeugen. er 
Kessel wird dann Wasser durchlassen. 
 

u Füllen Sie den Kessel nur im kalten 
Zustand (die Temperatur der 
Ausgangsleitung darf maximal 40 °C 
betragen) 
 

u Füllen Sie den Kessel ausschließlich über 
den Schnellventil an der Rohrinstallation 
(Rückleitung) des Kessels 

 

 
 4.7.1 Füllung des Kessels mit Heizwasser und 

Prüfung der Dichtheit 

 
 Man sollte die Undichtheit vor Inbetriebnahme des Kessels 
überürüfen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. Vordruck der Expansionsschale prüfen. Wenn der Druck 

unter dem empfohlenen Wert (1 bar) liegt, den 
Ausgleichsbehälter aufpumpen. Prüfen Sie, ob das 
Volumen der Ausdehnungsschale (im Kessel integriert) 
für den Anschluss an die vorhandene Heizungsanlage 
ausreicht. Bei Bedarf muss ein zusätzlicher 
Ausgleichsbehälter eingebaut werden 

 

2. Öffnen Sie den Hahn für die Befüllung und Entleerung 
 

3. Füllen Sie den Kessel langsam. Prüfen Sie die Anzeige 
des Drucks im Display (Abbildung Nummer 5): 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sobald der Betriebsdruck erreicht ist, schließen Sie den 
Hahn. 
 

¶ Entlüften Sie den Kessel über das Entlüftungsventil (Abb 
1, Position 10) 

 

¶ Die Installation entlüften Sie über das Ventil an der 
Heizung 

 

¶ Wenn durch Entlüftung der Betriebsdruck gesenkt wird, 
muss Wasser nachgefüllt werden 

 

¶ Prüfen Sie die Undichtheit gemäß lokalen Vorschrifen 
 

¶ Nachdem Sie die Undichtheit überprüft haben, öffnen 
Sie alle Elemente, die Sie wegen Füllung geschlossen 
haben 

 

¶ Prüfen Sie, ob alle Sicherheitselemente richtig 
funktionieren 

 

¶ Wenn der Kessel auf Undichtheit geprüft und kein 
Durchlasse festgestellt wurde, stellen Sie den richtigen 
Betriebsdruck ein 

 

¶ Entfernen Sie den Schlauch vom Hahn für Füllung und 
Entleerung 

 

¶ Tragen Sie die Werte des Betriebsdrucks und die 
Wasserqualität in die Gebrauchsanweisung ein 

 
Bei der ersten oder wiederholten Füllung oder bei 
Austausch des Wassers 
 

¶ Halten Sie sich an die Anforderungen des Wassers für 
die Füllung 

 
4.7.2 Entlüftung der Heizpumpe und Entblockung 

 
Die Pumpe, die sich in dieser Anlage befindet, hat einen 
automatischen Entlüfter, so dass zur Entlüftung der Pumpe 
keine Handlungen nötig sind. Wenn nicht vollständig 
entlüftet, greifen Sie auf die manuelle Entlüftung gemäß den 
Anweisungen in Kapitel 11 zu. 

 
4.7.3 Entlüftung des Kessels und der Installation 

 
Vorsichtig, mit Hilfe der Schraube am Entlüftungstopf, 
entlockern Sie das Ventil und entlüften Sie den Kessel. 
Dieses Ventil ist automatisch, so dass wenn Sie die Regel 
der leichten Füllung der Installation und des Kessels 
einhalten, wird zusätzliche manuelle Entlüftung nicht nötig 
sein. 
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Abbildung 5: Display mit Anzeige des Drucks 



GEFAHR: Lebensgefahr infolge des 

Stromschlags! 
 

¤  Elektrische Arbeiten nur mit nötigen 
Qualifikationen ausführen 

 

¤  Vor Öffnung der Anlage, schalten Sie die 
Netzspannung von alken Polen aus und 
stellen Sie sicher, dass keine 
unabsichtliche Einschaltung vorkommt 

 

¤  Halten Sie sich an die 
Installationsvorschriften 

 

 
 

5. Elektrischer Anschluss 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Beim Anschluss des Kessels auf die 
Elektroinstallation, beachten Sie das 
Verbindungsschema und die Schaltpläne. 
Beachten Sie pflichtige Querschnitte der Kabel 
und Sicherungen außerhalb des Kessels. 

 
 

Diese Anlage dient zur Verbindung an das 

dreiphasige Netz (3N ~ 400/230V 50Hz). 

 

5.1 Positionen der Einführer zur Einführung des Spannungskabels 
 

Diese Anlage ist mit drei (3) Sets von Einführern für das Spannungskabel ausgestattet. 

 

 

Elektrischer Anschluss 

I Set der Kabelleinführer 

von der unteren Seite 

II  Set der Kabelleinführer 

von der hinteren Seite 

III  Set der Kabelleinführer 

von der oberen Seite 

Der I Set der Einführer (Hauptset) befindet sich 

von der unteren Seite der Anlage. Sie befinden 

sich auf der unteren Platte der Anlage, in der 

hinteren linken Ecke (siehe Abbildung 6). Sie 

dienen zur Verbindung der Anlage, wenn das 

Speisekabel von der unteren Seite des Kessels 

kommt. 

Der II Set der Einführer ist auf  der hinteren Seite 

der Anlage und dient dazu, wenn die Kabel in der 

Wand rechtzeitig  vorbereitet wurden und wenn die 

Stelle für den Kessel bereits vorbereitet worden ist. 

Sie ermöglichen, dass direkt aus der Wand das 

Speisekabel direkten in den Kessel kommt. Wenn 

der vordere Deckel entfernt wird, sieht man in der 

unteren linken Seite zwei Öffnungen der 

Dimensionen 28 mm, eine über der anderen. Eine 

solce Art von Verbindung sichert nur die 

ästhetische Funktion, weil man die Kabel nicht 

sieht (siehe Abbildung 6). 

Der III Set der Einführer befindet sich an der 

oberen Seite des Kessels, auch in der hinteren 

linken Ecke (siehe Abbildung 6). Sie dienen zur 

Verbindung der Anlage, wenn das Kabel von der 

oberen Seite der Anlage kommt. 

Abbildung 6: Darstellung der Positionen der Kabeleinführer am Kessel 



ACHTUNG! Bei der Verbindung der Phasenleiter 

unbedingt die Schrauben in automatischen 
Sicherungen gut befestigen, damit eine möglichst 
bessere Verbindung des Kabels und der Klemme 
erreicht wird. 

 

GEFAHR! Wenn keine gute Verbindung des 

Kabels und der Klemme hergestellt wird, kann es 
zu einer unkontrollierten Erwärmung der 
Sicherung und am Ende zum Ausfall kommen 

 

HINWEIS! Das Verbinden dieser Anlage muss 

von einer Fachperson, die zur Ausübung einer 
solchen Art von Arbeit qualifiziert ist, 
ausgeführt werden. 

 

HINWEIS: Der Fernspannungsauslöser ist 

werkseitig verbunden, im Rahmen des 
Sicherheitssets und auf ihn wird nachträglich 
KEIN Kabel verbunden. 

 

HINWEIS: Das Raumthermostat wird an 

zusätzliche Ordnungsklemmen gebunden (5V, 
IN) und unterbricht die Spannung von 5V DC, 
die von der Mikroprozessor Platte kommt. 
 

¤ Es ist nötig Raumthermostate mit 
unabhängiger Eispeisung z.B. der Batterien 
zu benutzen. 

 

¤ Dieser Kessel ist nicht vorgesehen ohne 
Themostat oder externe Steuereinheit 
betrieben zu werden. 

 

 

5.2 Verbindung des Spannungskabels 
¶ Die Verbindung erfolgt gemäß Montageschema auf dem 

Bild Nummer 7 

¶ Im Kessel befinden sich, anstatt der automatischen 

Klemme zur Verbindung des Spannungskabels, dreipolige 

automatische Sicherungen, in die das Spannungskabel 

eingeführt wird. Das dreipolige Set der automatischgen 

Sicherungen ist mit einem Fernspannungsauslöser 

ausgestattet, so dass das Sicherheitsgefüge erreicht wird, 

außer dem kurzfristigen Stromschutz reagiert es auch auf 

die Wärmebelastung (das Signal vom 

Sicherheitsthermostat aktiviert den Spannungsauslöser) 

und zum gleichen Zeitpunkt unterbricht es alle drei Phasen 

und die Anlage 

¶ Die Phasenleiter werden an die dreipolige Sicherung 

angeschlossen (L1, L2, L3) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

¶ Beim Einführen des Spannungskabels in den Kessel, 

durch die Kabelader des ausgewählten Einführer-Sets, 

führen Sie das Kabel zu den dreipoligen automatischen 

Sicherungen vorsichtig durch, ohne dabei die Sets der 

Kabel innerhalb der Anlage zu beschädigen             

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

¶ Die neutrale (Null-) Leitung wird an die entsprechende 

Ordnungsklemme (N) angeschlossen, die sich auf der 

rechten Seite des Sets der Sicherungen mit dem 

Spannungsauslöser befindet. Eine Ordnungsklemme des 

Null-Leiter ist blauer Farbe 

¶ Die Leitung für die Erdung soll in die mit dem 

Erdungskennzeichen klar markiere Ordnungsklemme 

verbunden werden. Die Ordnungsklemme der Leitung für 

die Erdung der Anlage ist grün-gelber Farbe 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

¶ Wenn Sie mit dem Verbinden des Spannungskabels und 

des Raumthermostats fertig sind, ist es nötig dass Sie vor 

Schließung der Anlage bzw. vor der Montage des 

Deckels das Set der Sicherungen zusammen mit dem 

Fernspeiseauslöser aufzuheben, damit die Zuleitung der 

elektrischen Energie in den Kessel sichergestellt wird 

 

Elektrischer Anschluss 

Abbildung 7: Schema der Verbindung des Spannungskabels 



 

5.3 Das Schema des Anschlusses des 

Speisekabels 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5.4  Schließen Sie die externe Steuerung des 
Kessels an (Raumthermostat) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Elektrischer Anschluss 

Abbildung 8: Das Schema der Verbindung des Kessels für 

die Monophasen- Einspeisung NUR FÜR 

LEISTUNGEN 6kW und 9kW 

Abbildung 9: Das Schema der Verbindung des Kessels auf 

dreiphasige Einspeisung 

Abbildung 10: Das Schaltschema des digitalen programmierbaren 

Raumthermostats mit Baterrie-Einspeisung 

 

Abbildung 11: Das Schaltschema des Raumthermostats 

MIKOTERM EST 113 R5 

WARNUNG: Den Raumthemostat mit spannungslosen Kontakten benutzen 


